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Zur Nachricht.

1. Nachdem der durch des hochscligcn Königs Majestät Friedrich Wilhelm III.
mittels AllerhöchsterCabiuets-Ordrc vom 28. Mai 1818 neu gegründeten höheren
Lehranstalt in Sicgburg durch Nescript des Unterrichts-Ministeriums vom 11. De¬
zember 1855 der Charakter eines Progymnasiums verliehen, ist nunmehr diese An¬
stalt als vollständigesProgymnasium anerkannt. Das betreffende Nescript des
Königlichen Hohen Ministeriums der geistlichen, Unterrichts- und Mcdicinal-Angele-
genheitcn lautet:

Auf den vom Königlichen Provinzial-Schul-Collegium unter dem 17.
Januar d. Js. Nr. 4318 erstatteten Bericht will ich das Progymnasium
zu Siegburg hierdurch als vollständiges Progymnasium, insbesondereauch
im Sinne des §. 131. 1. ss. der Militair-Ersatz-Jnstruction vom 9. De¬
zember 1858, anerkennen.

Berlin, den 17. Juli 1865.
Der Minister der geistlichen :c. w. Angelegenheiten.

I. V. gez. Lchncrt.
An das KöniglicheProvinzial-Schnl-Collegium zu Koblenz.

D. 14467.

Der bezogene §. 131 1 heißt: Den Nachweis der wissenschaftlichen Qualifi¬
kation (zum einjährigen Militairdienste) durch Atteste können nur führen —
A. die Schüler derjenigen Progymnasicn, deren oberste Classc der Secunda eines
Gymnasiums gleichsteht, falls sie diese Classe mindestens ein halbes Jahr besucht
haben.

2. Das neue Schuljahrbeginnt am 6. Oktober, Morgens um halb 8 Uhr mit
dem Schul-Gottcsdienste. Die Vorprüfungen finden am 5. Oktober Statt.

Die Anmeldungenzur Aufnahme erfolgen vor dem 5. October bei dem Unter¬
zeichneten durch die betreffenden Eltern oder deren Stellvertreterin Person oder
schriftlich unter Vorlegung des Zeugnisses über erhaltenen Unterricht und des Ge¬
burtsscheines.

3. Für die Aufnahme in Sexta gelten folgende Bestimmungen:
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a) Die Ausnahme in die unterste Gymuasial-Klassedarf nicht vor dem.
vollendeten neunten Lebensjahreerfolgen.

b) Gefordert wird als Bedingung der Aufnahme: Geläufigkeit nicht allein
im mechanischen, sondern auch im logisch richtigen Lesen in deutscher
uud lateinischer Druckschrift; Kenutniß der Redcthcile und deö einfa¬
chen SatzeS; Fertigkeit im orthographischen Schreiben;einige Fertig¬
keit, etwas Diktirtes leserlich und reinlich nachzuschreiben;praktische
Geläufigkeit iu den vier Speeles mit unbcnanntcn Zahlen und in den
Elementen der Brüche; Bekanntschaft mit den Geschichten des alten
Testaments und mit dem Leben Jesu.

Der Ncrlor.

Druck von C. F. Damisch in Sicgburg.
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